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VERWALTUNGSAUSSCHUSS           

 
VERHANDLUNGSGEGENSTAND: 
 
Richtlinien für die Zulassung von Dachaufbauten, Dacheinschnitten und Quergiebel im 
Geltungsbereich der Bebauungspläne: 
Staffelrain/Schöllgasse (genehmigt am 08.01.1960) 
Staffelrain/Schöllgasse Änderung (genehmigt am 13.12.1963) 
Staffelrain II (genehmigt am 04.10.1966) 
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 
 
1. Unter Einhaltung der nachfolgend formulierten Richtlinien werden im Geltungsbe-
reich der oben genannten Bebauungspläne künftig Befreiungen nach § 36 BauGB von 
den Festsetzungen zu Dachaufbauten, Dacheinschnitten und Quergiebel erteilt. 
 
In Abänderung der Textteile der oben genannten Bebauungspläne werden künftig fol-
gende Richtlinien zur Beurteilung angewandt: 
 
- Dachaufbauten, Dacheinschnitte und Quergiebel sind so zu wählen und zu gestalten, 

dass sie sich nach Form, Größe, Werkstoff, Farbe und Bauweise harmonisch in das Ge-
samtbild des Gebäudes einfügen. 

 
- Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind erst ab einer Dachneigung von 35° zulässig. 

 
- Ausnahmsweise sind Dachaufbauten ab einer Dachneigung von 25° zulässig, wenn die-

se mit einem Flachdach ausgeführt werden. 
 

- Quergiebel sind aus der Fassade zu entwickeln.  
 

- Die Gesamtlänge der Dachaufbauten/Dacheinschnitte/Quergiebel ist max. bis zu 50 % 
der Dachlänge zulässig. 
 

- Die Länge von einzelnen Dachaufbauten/Dacheinschnitten/Quergiebeln darf das Maß 
von 5,00 m nicht überschreiten. 
 

 



- Der Abstand zwischen Dachaufbauten/Dacheinschnitten/Quergiebeln und Giebelwand 
muss mind. 1,50 m betragen.  
 

- Bei mehreren Dachaufbauten/Dacheinschnitten/Quergiebeln muss zwischen den Aufbau-
ten/Einschnitten ein Abstand von mind. 1,50 m eingehalten werden. Für Doppelhäuser 
und Hausgruppen können abweichende Regelungen zugelassen werden. 
 

- Je Gebäude sind nur gleichartige Dachaufbauten/Quergiebel zulässig (Form, Größe, 
Werkstoff, Farbe und Bauweise). 
 

- Für alle Dachaufbauten gilt eine maximale Höhe von 1,75 m. Die Bezugspunkte sind die 
Schnittpunkte von Außenwand mit Oberkante Dachfläche. 
 

- Der Abstand der Dachaufbauten/Dacheinschnitte/Quergiebel zum First des Hauptdaches 
muss mindestens drei Ziegelreihen oder 1,00 m in der Dachschräge betragen. 
 

- Der Abstand der Dachaufbauten/Dacheinschnitte zur Traufe des Hauptdaches (Schnitt-
punkt Außenwand mit Oberkante Dachhaut) muss mindestens drei Ziegelreihen oder 
1,00 m in der Dachschräge betragen. 
 

- Gegenläufige Dachneigungen zum Hauptdach sind unzulässig. 
 

- Die Kombination von Dachaufbauten, Quergiebeln und Dacheinschnitten in einer Dach-
fläche ist nicht möglich. 

 
Die übrigen Festsetzungen bleiben unberührt. 
 
 
2. Die vom Gemeinderat am 25.04.2006 beschlossenen Richtlinien für die Zulassung 
von Dachaufbauten und Zwerchgiebeln im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Staffelrain II“ werden durch die unter Punkt 1 aufgeführten Richtlinien ersetzt.  
 
 
 

VORLAGE BEWIRKT AUSGABEN: JA  NEIN  

DECKUNGSMITTEL SIND BEREIT: JA  NEIN  

AUßER- BZW. ÜBERPLANMÄßIGEN AUSGABEN: JA  NEIN  

FINANZIERUNGSNACHWEIS LIEGT BEI: JA  NEIN  

PROTOKOLLAUSZUG: BÜRGERMEISTER KÄMMERER HAUPTAMTSLEITERI
N 

REGISTRATUR  

 BAURECHTSAMT LRA STADTENTWICKLUNG
SAMT 

       

 



II. Sachdarstellung und Begründung:
 
Zu Punkt 1 des Beschlussvorschlages: 
 
Anlass für die Formulierung der vorgelegten Richtlinien war ein kürzlich gestellter Bauantrag 
über den Einbau einer Dachgaube beim Gebäude, Im Staffelrain 30. Das Bauvorhaben liegt 
im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Staffelrain/Schöllgasse“. 
 
Nach den bisherigen Festsetzungen des Bebauungsplans war das Vorhaben nur über Be-
freiungen zum Bebauungsplan genehmigungsfähig. Die Befreiungen zu dem Bauvorhaben 
entsprechen den künftigen Richtlinien. 
 
Der bisherige Text trifft folgende Aussagen zu Dachaufbauten: 
 
§ 2 Dächer und Aufbauten 
 

(1) die Hauptgebäude sind mit Satteldächern zu versehen, deren Neigung bei einstocki-
ger Bebauung und bei zweistockiger Bebauung ca. 35 ° betragen muss. 

(2) Dachaufbauten sind nur bei einstockigen Gebäuden und dann nur in soweit zulässig, 
als sie die geschlossenen Wirkung des Hauptdaches nicht beeinträchtigen. Sie dür-
fen nicht bis auf den Hausgrund vorgesetzt werden und sollen von den Giebelkanten 
wenigstens 2 m Abstand erhalten. Die Gesamtlänge der Dachaufbauten soll nicht 
mehr als ein Drittele der Gebäudelänge betragen; bei einstöckigen Doppel- oder Rei-
henhäusern kann eine größere Länge zugelassen werden. 

 
Die Bebauungspläne „Staffelrain/Schöllgasse“ und „Staffelrain/Schöllgasse Änderung“ wur-
den in den 60er Jahren als Satzung beschlossen und enthalten für die heutigen Wohnsituati-
onen eine Regelungslücke für Dachaufbauten. 
 
Auch im Hinblick auf die Zielvorgabe der Innenentwicklung und das Schaffen von Wohn-
raum, sollen vorhandene Potenziale zur Erweiterung in einem bestimmten Rahmen besser 
ausgeschöpft werden. 
 
In direkter Nachbarschaft befindet sich das Bebauungsplangebiet „Staffelrain II“. Für diesen 
Geltungsbereich wurde aus ähnlichen Gründen am 25.04.2006 vom Gemeinderat Richtlinien 
für die Zulassung von Dachaufbauten beschlossen. Für die Bebauungspläne „Staffel-
rain/Schöllgasse“ und „Staffelrain/Schöllgasse Änderung“ soll nun diese Regelungslücke 
ebenfalls geschlossen werden. 
 
Die Richtlinien entsprechen auch den Festsetzungen der anderen Bebauungspläne im Ge-
meindegebiet. 
 
Durch den Erlass der Richtlinien wird Rechtssicherheit geschaffen und gleichzeitig ein auf-
wändiges und zeitintensives Bebauungsplanänderungsverfahren umgangen. Das Vorgehen 
wurde vorab mit dem Baurechtsamt und Stadtentwicklungsamt Bietigheim-Bissingen abge-
stimmt. 
 
Zu Punkt 2 des Beschlussvorschlages: 
 
Ziel ist eine einheitliche, und dadurch gerechtere Regelung für etwa ähnlich gewachsene 
Gebiete zu schaffen. Deshalb sollen die im Beschlussvorschlag aufgeführten Richtlinien 
auch für den Bebauungsplan „Staffelrain II“ gelten.  
 
Volker Godel 
Bürgermeister 
 


